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? . ? E Mkastllg deo 1« . Moar 1872.- . . . . . — . . . . . . . ._ __ . . — . , -°- . n > — . .Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und SamStag . Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 36 kr ., halbjährlich 1 st . 12 kr.mit trägerlohn , im Postbotenbezirk vierteljährlich 48 kr., im übrigen Bflden 52 kr. Ntüe Abonnenten können jederzeit cintreten . EinrückungS -
gebühr per gewöhnliche gespaltene Zelle oder deren Raum 2 kr . Inserate erbittet man TagS zuvor bis spätestens 9 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiteil.
— Seine Königliche Hoheit der Gro ßh er zog haben unterm

14 . Dez . v. I . geruht den Post - und Bahnverwalter Max Kochin Hausach zum OberpostdircktionS - Sekretär in Karlsruhe , den
Pvstkontroleur Ludwig Löwer in Mannheim zum Expeditions -
Vorsteher als Obci postfekretär beim Postamt daselbst , sowie unterm
23 . Dez . v. I , den Revisor Max Grimm bei der Direktion
der Verkehrsanstalten zum Bahnverwalter in Karlsruhe zu ernennen .

— Seine Königliche Hoheit der Groß Herzog haben nach
höchster Entschließung vom 10 . Januar gnädigst geruht , dem
Dr . Richard Haupt , z . Zt . ordentlichen Lehrer an der Real¬
schule in Iserlohn , unter Ernennung zum Professor , eine Lehr¬
stelle an dem Pädagogium und der höher » Bürgerschule in Durlach-
zu übertragen .

Deutsches Reich.
— Abgeordneter Richter interpellirte in der Kammer in Berlin

über die Zahl der vermißten Soldaten der norddeutschen
Armee . Kriegsminister Graf Roon ertheilte folgende Auskunft :

Die Zahl der Vermißte » ist gewachsen ; man nahm
'
sie anfangs aus13 — 1400 an , nach genauem Nachfragen ergibt sich, daß sich bei 14

Armeekorps und dem GardekorpS ( ausgeschlossen die Württemberg «! Und
Sachse ») 3241 betrügt . Ausfallender Weise läßt sich in vielen Fällen mitan Gewißheit grenzender Wahrscheinlichkeit angcbeir , wo der Vermißtebegraben liegt , ohne doch di? Identität fcststellen zu können . — TieMarken haben viele Verwendete , die nachher geheilt ins Vaterland zurück-
kehne » , nicht mehr gehabt . Rach einem Gefechte läßt sich feststellen, obein Mann , der vermißt wird , gefangen , lobt oder verwundet ist . Zeh er-k«^ - midFroudeu am , chaß. -LjaGosaugeuru ^ ,ud Verwundeten nicht überallmit der Roheit und kannibalischen Bosheit behandelt worden sind , wiesie leider in dielen Fäskm sttttgtsluiden hat . Dis Gerechtigkeit erfordertcS, daß ich es zu meiner Freude erkläre , wie mir viüe . Beispiele bekannt
sind , wo Gefangene und Verwundete mit schöner Humanität versorgt und
verpflegt worden sind . Ich lege mit Freuden Zeugniß hiervon ab, wie ichmich mit Abscheu abwende von den vielen nachweisbaren Fällen , wo mitraffinirter Niederträchtigkeit Erinordnngen von Verwundeten und Ge¬fangenen stattgefunden haben . Vermißte Leute kamen häufig wieder zumVorschein ; » ach Ueberfällen , Expedition Einzelner ist deren Zahl oft großIch selbst habe Persönlich vor etwa drei Monaten mich an den franzvsGeschäftsträger gewendet und inständigst und »achdrücklichst der französischenRegierung an 's Herz gelegt , sie möge uns Nachweise der deutschen Ver¬wundete », welche sich in den französischen Krankenhäusern befinden oderder Gefangenen , tue wider ihren Willen znrückgehalten werden wieder-»senden . Die Zusagen der sranzösischen Regierung lassen nichts -nwu » schen übrig , aber das Resultat ist null . Die Sache hat durch dieZeitungen auch ihre romantische Seite erhalten , und das schmerzt michdenn es werde .,î Hosjminaen erweckt, die nach meiner Kenutniß unerfülltbleiben müssen . Bald sollten in den Pyrenäen , bald aus der Insel Oleronund in Algier Deutsche zuiÄckgehalten sei» . Nu », die airgestellten Nach¬forschungen habet ! die Unwahrheit aller dieser, oft mit großer Bestimmtheit ,unter Nennung von Name » geiilachten Mittheiltingen oh» e Ausnahmeergeben ; so ist auch die Erzählung in Betreff des in einer Kasematte vonPhtlippeville angeblich zurückgehaltenen Bauernsohnes einfach erlogen .Die Regierung hat nichts versäumt , um über das Schicksal der Ver¬mißten Auskunft zu erhalten ; ciu dickes Aktenstück ( der Minister zeigtdasselbe) beschäftigt sich mit düsen Leuten . Wir haben überall klugeAgenten an die von den Zeitungen angegebenen Dclciilionsorte gesandtum nachzusorschen und überall war dao Resultate Null . In Algier be¬finden sich allerdings iwch 1600 Deutsche , aber .in der Fremdenlegion .Vielen ist rhr Schicksal längst leid ; sie schreiben uird möchten aus der. Gesaiigcnjchast " befreit sein . Mit diesen Leuten haben wir hier nichtszu thnn . Ich konstatire aber , daß niemals , mit Ausnahme von einemSchisssführcr und e Matrosen , jemals deutsche! Gefangene in diesemKriege nach Algier abgesijhrt worden sind . Ich habe es für nothwendiaerachtet , dies öffentlich kund zu gebe» , um den falschen, romantischemsentimentalen Erzählungen ein jür allemal die Existenz abruschneidcn .Frankreich liegen noch etwa 160 nicht transportable Verwundete

^ ^ w°hl gepflegt ; die Zahl verringert sich auchicoen Lag , denn einige sterben, andere können zurückbefördert werde » .

Diese Leute sind alle bekannt . Allen denen aber , die jetzt » ock nicht wissen,
yb st« einen gestorbenen Sohn beweinen oder aus eine » Vermißten » och
warten , kann ich keine Aussicht auf Wiedersehen machen . Ich muß dies
erkläre » , um Täuschungen vorzubeugcn , die noch versucht werden könnten
und vermieden werden müssen . Andererseits würde ich mich ja recht
freuen , wenn noch der oder jener der Vermißten wieder zum Vorschein
käme, aber ich glaube e« nicht . Was die Todeserklärungen betrifft , so
erkläre ich , obgleich die Interpellation darüber nichts enthält , daß die
Regierung das Nöthigö seiner Zeit gethan und die Sache nicht ver¬
gessen hat . (Beisall .)

— Auch ei » kleiner Staat wie Rudolstadt kann unter
Umständen schnell berühmt werden . Der folgend « Artikel der
Köln . Atg . z. B . macht die Runde in Deutschland . Er lautet ;
„ Das Concordat mit dem Bischof von Paderborn ist mit
dem neuen Jahr in Wirksamkeit getreten und verursacht in dem
fast ganz protestantischen Ländchen lebhafte Aufregung . Durch
den Vertrag wird dem Bischof von Paderborn die Ausübung
der bischöflichen Jurisdiction über die Katholiken des FürstentbumS
in demselben Umfange und mit denselben Rechten und Pflichten
zugestanden , wie solche den Bischöfen des Königreichs Preußen
zustche » und obliegen . Dem Pfarrer der hiesigen Gemeinde ist
die Befugniß erthcilt , besondere katholisch « Elementarschulen im
Lande zu errichten , waS bis jetzt keinen Sinn hat , da außer den
Kindern des StaatSministerS von Bertrab , der mit dem Hof¬
marschall Frhrn . v. Humbrecht als die Seele dieses Vorgehens
anzuschen ist , kaum noch katholische Kinder für diese Schulen zu
finden sein werden . Alles das macht mißtrauisch . Voraussichtlich
wird der Landtag , der in ca. 14 Tagen zusammentretcn soll ,mit Hin . v . Berirab ein ernstes Wort reden , und vermuthlich
wird die Opposition , die in dieser Angelegenheit den Wunsch
und Willen des ganzen FürstcnthumS hinter sich hat , diesmal
stark genug sein , dem ohnehin seit lange höchst unbeliebten Minister
feinen Stuhl so heiß zu machen , daß er ihn räumt .

"
— Del alte Moltke hat weder Weib noch Kind und wollte

den Weihnachtsabend nicht einsam feiern . Da ließ er in aller
Heimlichkeit einen mächtigen Christbaum schmücken und legte viele
hübsche Sachen dazu ; dann ging er hinaus in die Straßen und
holte sich arme und brave Kinder , Jungen und Mädchen . Mit
einer großen Schaar kehrte er heim und brannte den Christbaum
a». Den Jubel kann man sich denken. Dem einsamen alten
Herrn wurde das Herz wunderbar weit und warm .

— In Berlin ist der durch seine wissenschaftlichen Arbeiten
über Criminalrccht wohlbekannte Obcrtribunalrath Goldammer
gestorben .

— In München erwirbt sich der wackere VolkSbildungS -
vercin ein großes Vc >dienst durch zahlreiche Vorträge über die
neue » Maße und Gewichte . Die Vorträge sind unentgeldlich ,
besondere jür Hausfrauen und junge Dame » , die städtische Be¬
hörde hat zu ihnen große Säle und Heizung und Beleuchtung
bewilligt , die Erleuchtung besorgen die praktische » und aufopfernden
voriragcnden Mitglieder . Es herrscht überall noch viel Dunkel
und Unklarheit über die neuen Maße s» der Praxis , so daß die
Nachahmung dcS Münchener Beispiels in vielen Städten recht
löblich und nützlich wäre .

— Ein » cucS musikalisches Instrument ist das kianino
^ soloäioon . Es ist eine Verbindung des Harmoniums mit
dem Piano und überflügelt beide Inst,umente dmch mächtige
Tonfülle und reiche Klangfarben . Der Spieler kann den Ton
vom leisesten piano bis zum klästigsten iortissiwo anschwcllen
lassen ; eine Figur , ein osntus Krwus , kann nach Belieben in
jeder Stimme hervenrete » . Die Fabrik Schramm in München
hat für den König Ludwig das Instrument angefertigt .



Oesterreichische Monarchie .
— In Schwechat hei ^ WM w » das berühmte Bier ge¬

braut wird , ist auH Stritzi <m - gebrochen . 4M Brauer haben vie
Dreher

'
sche Brauerei ohne Aufkündigung verlassen ; zur Verrichtung

der dringendsten Arbeiten ( 65,000 Eimer Bier befinden sich in

GMunm mid virir ta usen d Metze » G erste sind in - der Mälzerei )
fitz^ svssrt 150 Soldaten verwendet worden . . - - l

Frankreich . — -
7- In Paris hat die gesunde Vernunft einen ersten

Prozeß gewonnen . . Der vor Eitelkeit halb übergeschnappte Phrasen¬
held V iktor Hug o ist bet den . 8ibg, -nrdn,t ?n »n » hs ^n >" P ->- >a trntz
aller Anstrengung unterlegen und hat den Staub von den Füßen
geschüttelt . DaS ist doch ei u Zeichen beginnender Genesung . Der

zweite , noch viel größere Prozeß muß gegen die Geistlichkeit ge¬
wonnen werden . Diese und ihr großer Anhang ln der National¬
versammlung widcrsetzt sich mit allen Kräften dem Kultusminister ,
welcher Volksschulen in ganz Frankreich errichten und die Eltern
zwingen will , ihre Kinder in dir Schule zu schicken , damit sie
etwas lerne » . Die Gegner bieten Himmel und Hölle dagegen
aus , daß die Jugend dem Gängelband der geistlichen Herren
entzogen werde .

— 8 ! ksemti , USA » ! ist das Sprüchwort der Lügner . Der
Schuldige , der weiter geht , schiebt seine Schuld ans Andere . So
der Herzog von Gramont , der letzte Minister Napoleons .
Vor der Untersuchungskommisston fälschte er die Depesche des
früheren englischen Gesandten in Berlin und behauptete , Preußen
habe den Krieg von 1870 um jeden Preis gesucht , er, Gramont
und sein Heer seien unschuldig . Frankreich habe übrigens auf
Bundesgenossen zählen können , cS gebe Briese dos Kaisers von
Oesterreich und Brust

'S, die darüber keinen Zweifel ließen . —
Gramont wird nun wohl auch von Oesterreich , wie früher von
Preußen der Lüge und Fälschung überwiesen werden . Er stand
vor der Kommission wie ein armer Sünder .

— Nach fremden und auch gewissen deutschen Zeitungen
sollte besonders bei Uvctot und Dieppe von einrückenden brutschen
Truppen arg geplündert worden sein . Da kommt cs jetzt an
den Tag , wie das dort ganz mit rechten ( ?) Dingen zuging .
Franzosen selbst sind eS gewesen . In preußische und sächsische
Uniformen verkleidet , drangen 3 Cousin 'S ( schöne Vettern !) ein

Bater und Mi Hebrüde « Lwtsich st, der Regel bei Nacht und
Nebel , in dieiHHsjft

-, sqsicißeU chvhl auch blindlings braut loS ,
und raubten unM V chiBb eKch * tit B - md uttst Todtschlag Geld ,
Uhren und sonstige Wcrthgegenstände . Jetzt strhen sie vor den
Asstsen , nachdem der eine von einem nicht so leicht einzuschüchtern -

l ?
,
'M lMU Amerika. i

— I » - i« , », J "w,Ii, >-lnt,rn Nrw - Nni -ta sitzt - in . f- !" --

läßt ein « gut gespickte Börse durch die zarten Finger gleiten und
betrachte « die funkelnden Geschmeide , die vor ihr auSgebrcitet sind »
Indem sie überlegt , welches ihr am besten stehen würde , drängt

SvtH"M^zsM«tcheN
'' BeMhek,̂ WeM ^ iE

zornsunkelnden Augen auf die Dame los , pflanzt sich dicht vor
ihr auf und brichtsstsit sskjlUdh, verhaltenem Aerger in die Worte
auS : „ Hier also , Madame , vjsgpyM Sic meine sauer erworbenen
Goldstück ? !, Halte (ch Ihnen nicht oft genug befohlen , dieser ver¬
derblichen . LeidcnschM zu . entjqgsn ? Meine Geduld ist zu , Ende ;
Wer nicht hören will, , muß fühlen ! — Eine schallende Ohrfeige
fiel »us d »S bleiche, Gesicht der ätherischen Dame nieder . Gleich¬
zeitig entriß der gestrenge Herr die goldgesülltc Börse der Hand
deS schwachen Wesens , und schritt trotzig , wie ein gereizter Löwe

zur , Thür hinaus . Die zarte Lady sank in eine tiefe Ohnmacht .
Wieder zu sich kommend , brach sie in Thränen auS und bat
einen der verblüfft dastehenden Commis , er möge sie doch zum
Wagen geleiten . „ Wo ist meine Börse ? " fragte sie, als dieser
ihr bereitwilligst den Arm bot - „ Ihr Herr Gemahl hat sie an
sich gcvommcn,

" lispelte , der galante HandlungSbeflisscnc . „ Mein
Gemahl ? " ries die Dame entrüstet aus . „ Ich bin unverheirathct
und kenne den rohe » Mensche » gar nicht . " 'Alle Mühe der Polizei ,
den frechen Gauner aufzufknden , blieb rrsultatloS .

— Jtt Amerika , dem Land der Wunder und des Schwindels
ist nicht nur ein Wettcrprrphct , sondern ein Wettermacher
entstanden . Der Cwitingenieur PoweiS aus Chicago hat beim

Eongreß um Ucberlassung von 300 Geschützen , jedes von mindestens
24 Psd . Kaliber ( ja so, wir dinsen nickt mehr von 24 -Psünder ,
sondern von 12 Kilogrammen sprechen) , nebst 30,MO Pfund
Pulver und einer ( reitenden ?) elekrischen Batterie petitionirt .
Durch gleichzeitiges Abfeuern sämmtticher Stücke soll Regen er¬

zeugt werden und geschichtlich wird nachgewiesen , daß cs nach jeder
großen Schlacht geregnet habe .

Au die Gemeinderäthe im Amtsbezirk :
I >ie zwangsweise Aemoutirttng der Miktäroferde ,

Hier
die Berichtigung der Z'ferdelisien betreffend .

Nr . 240 . Wo noch nicht geschehen , ist die Berichtigung der nach bekannter
Verordnung vom 27 . März 1868 ausgestellten Liste der kriogSbrauchbaren Pferde
sofort vorzunchmen und das so berichtigte Verzeichniß noch

im Laus dieses Monats 14 Tage lang
aus dem Nathhaus zur Einsicht auizulcgcn , auch dabei bekannt zu machen , daß Jeder
befugt sei, binnen 3 Tagen nach Schluß des Auflegens wegen unrechtmäßiger Aus¬
nahme oder Nichtaufnahme von Pferden in die Liste, sich jü beschweren .

NeggSbl . 1868 xax : 402 .
Um diese Berichtigung möglichst zuverlässig zu bewirken , muß ein Umgang von

Stellung zu Stellung angeordnet werden , welcher durch einen , vom Gemeinderath braus -
lragtcn Pferdekenncr vorzunehme » ist . —

Aus 1 . Februar d . I . ist zu berichten , daß dieser Verfügung entsprochen worden
sei und wiid man sich bei Vornahme der Orlsbereisungen davon überzeugen , ob diese
Listen gehörig fortgesührt werden .

Durlach den 6 . Januar 1872 .

Hroßherzogktches Bezirksamt .
Jägerschmid .—

An die Gemeinderäthe im Amtsbezirk .'
Iie Aufsicht über die Hemeindevermögens - Werwattuttg betreffend .

- Nr . 313 . Höherer Weisung zu Folge ist noch im Laus dieses Monats
Gerichtlich anzuzeigcn , ob das Materiel zur Stellung der 1871er Gemeinderechnung
dem betrefscnde » RechnungSstcller , dessen Name und Wohnoit gleichzeitig anzugeben
ist, bereits zugestellt wurde , oder ob und warum solches noch nicht geschehen ist .

Durlach den 11 . Januar 1872 .

Hroßßerzogkiches Bezirksamt .
Jägerschmid .

Bekanntmachung .
sDurlach .j DaS berichtigte Verzeichniß

der kriegsbrauchbaren Pferde liegt von
heute an

14 Tage lang
zur Einsicht im hiesigen Nachhause auf .

Binnen 3 Tagen nach Schluß deS Auf¬
legens ist Jeder befugt , sich wegen unrecht¬
mäßiger Ausnahme oder Nichtaufnahmc von

Pferden in die Liste zu beschweren .
Durlach am 15 . Januar 1872 .

Bürgermeisteramt .
Blcidorn .

Bekanntmachung .
Es ist ein Portemonuais mit etwas

Geld gefunden u . bei uns hinterlegt worden .
Wer sich als Eigenthümer legilimirt ,

kann solches in Empfang nehmen .

Durlach am 12 . Januar 1872 .
Bürgermeisteramt .

Blei dorn .

In der PflcgschaslSkasse der

^ Christian Dörr ' s Kinder
» hier liegen 400 Gulde »
»gegen Obligation zum Aus¬
leihen bereit .

Durlach den 7 . Januar 1872 .

Leopold
'
Zachmann , Bäcker .



- 27 -

Hie Gewährung von der Reserve Md
' Nr . . 274 . In neuester Zeii mehrest fich die Gesuche der. Reservisten und Land -

wehrmänncr ui» ,H ^rpstbrmig ppn Prihilje nach dem Reichsgesetz vom 22 . Juii 1871
und sind dieselben M durchgeh

'
cnds mcht begründet , indem die Bittsteller offenbar der

Me inung sind , jeder Reservist oder Land,v ehr mann habe die Berechti gun g zu einem
solchen Anspruch , ohne weitere Angabe von Gründen dazu.

. t ' UPKiHMW .derMe,dH,Hszipkf » erden daher « nserhKckamtmachM MS . 363 des Ver^ dlgnngsklatte .4 Äs .1871 . zurückvcrwresen, um dergleichen Borlagen
hiernach zu behandeln , und bVm BezirkSrath

'
siatpo.hs, al ^j Zuch dem KreiSauSschuß

unnöthige Arbeiten zu ersparen .
Wir wohieq auch tpockbpzofldctzS, s>aKSuf aufmerksam machen , daß die Frist zu ,

Einreichung solcher BcMssgesuche
'

schon mit dem 1 September v. I . abgclaufen
war und der KreiSauSschuß gegen die Versäumung dieser Frist nur in dem Fall
Wiederherstellung - - >klh « t« rchaHs tuen» uachgewirseu . wird , daß sie durch Krankheit ,
Abwesenheit , entschuldbare Unkenntniß mit de« hierwegcn ergangenen Verordnungen ,
oder durch andnre Gründe , welche die Versäumung atS unverschuldet darstellen , ver¬
anlaßt war .

Durlach den 9 . Januar 1872 .
Hroßherzogkiches Bezirksamt.

Jägerschmid .

Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wochenmarkt am 6 . Jan . 1873

2 HrWhkgattuug .
Gewicht

des
Hektoliter .

Kaufpreis
deS

Hektoliter .

Summe
der

3 Hektoliter.

Mittelpreis
- ie - füe

1 Hektoliter.
Kilogramm ' 'ff - ff- kr. st-

Matze «, beste Qualität . — — — ^
kr.

mittlere , . . — — — —— geringere . . . — — — — — —
Kant « , alt, beste „ — — _ — _

mittlere „ . . — — — — — . 7—
geringere „ . . — — — — — ' - —

Kerne «, neu , beste . . . 74 12 — _
mittlere „ . . 73 11 46 — —
geringere „ . . 72 II 18 35 4 11 41

Kar« , beste „ . . — _ _
mittlere „ . . — — — _ - ,' geringere „ . . — — — r -̂

Harste, beste ., . . ._ ^
mittlere „ . . — —
geringere . . . — - — —

Kaser , beste . . . 4 i 3 54 _
nüchtere . . . 44 3 40
geringere . ' 42 3 28 11 2 ttg -

Anrkach, ü . Januar 1872.

Bemerkungen .

Frucht -Markt .
In GernLstheit des - Ä der Verdichtung

,rosth . Haildcle - itiinisteriumSvom 25.März »861
^Regierungs-Blatt Nr. 16 ) werden die Ergebnisse
deS heutigen Markt -DerkehrS an Getreide und

Koüchte-Äattlnig . » WM», .
vrMelpei»

Pr» !U>
Kilograipm.

Kilogr . Kilogr. st. kr.
Weizen . — — — —
Keruen , alter . . - ' — - -

dtv. neuer . . 642 642 . 8 3
Korn . . . . . . . . — — — —
Gerste . - , — - . —
Haber , neuer . . . 102 . 102 4 21

. älter . . . . . — - .
Erbsen Kilogr. — 8
chnstui , . 7̂ ?t 8
Bohnen . . —i 6
Dicken . .

Einfuhr . 744 744
Ansgestellt waren "

Borraih . 744
Verkauft wurden 744

Ausgestellt blieben —
Sonstige Preise : X Kilogramm Schweine¬

schmatz 30 kr. , Rinöfchmalz 34 kr. , Butter
32 kr . , 10 Stück Eier 20 kr. , 10 Liter
Kartosjeln 20 kr. , Heu pro 50 Kilogramm2 fl . — kr. , Slroh pro 50 Kilogr . l fl . 24 kr.
1 Ster Buchenholz 7 fl.

Durlack . »3 . Jan . !872 Bürgermeisteramt

Bürgermeisteramt .

8

Berghausen .
Holz-Versteigerung

Dis Donnerstag
18 . Januar d . I .,
werden im hiesigen Ge
meindewald öffentlich ver¬
steigert :

15 eichen « Nutzholzstämme , worunter c
starke Eichenstämmc sich befinden ;3 Stück Wagnerbuchen ;275 „ Wagner stangen ;30 Klftr . buchen Scheit - u . Prügelholz ;

^ eichen Nutz - u . Ccheiierholz und2000 Stück buchene und eichene Welle » .Die Zusammenkunft ist
Morgens ^ 9 Uhr

beim Nachhause dahier .
Dcrghauscn den 12 . Januar 1872 .

Bürgermeisteramt .
Lampreckt .

vät . Nothweiler .

O . Werten .

Jagd-M 'jkpachtung .
Nächsten Donners

tag den 18 . d . M .
Vormittags 10 Uhr ,

wird aus dem Rathhaus
dahier die Jagd am

hiesiger Gemarkung i» vier Ablhcilungcn
nebst der Fischjaqd im Tcrsfeld , aus weiter«
3 Jahre nochmals verpachtet.

Weingarten den 11 . Januar 1872 .
Der Gemeinde,ath .

M orlin , Bürgelmcistcr .

Garten-Verpachtung.
Ein Stück Easj « t , vor. dem Baslcrthor

ist zu verpacktem. -Mheres bei
Frau Kaufmann Eisenlohrs Wtb . ,

Schloßplatz Nr . 5 .

>st jzuKühdung,
"

Jägerstraße 20 .

Fteischtzreise .
vom 15 . — 31 . Januar 1872.

(Die Preise verstehen sich hier pro >6 Kilogramm.)

Namen des Metzgers.
cz »

ÄS
Zk K ZZ

LK
ZU

Bull, Ehristos . . .
er.

k
kr.

-Ä .
kr.
18.Börr , Karl, jung . . 22 — — ^ '

Kindler , Karl . . . 18 22
Klaiber , Ehristian — 18 22 18 18
Krieg , Ehristian . . — 18 22 18
Löffel, Ernst . . . — 18 22 18 18-
Lössel , Heinrich . . — 18 22 18 18
Stcinbrniin, Friede . Wlb. — 18 22 18 18
Zachmann , (Leorg Adam — 18 22 18 18

Dnrlack , 15 . Jan . 1872 , Bürgermeisteramt .
Brodpreise

rom t 5 . — 31 . Januar 1872.

Namen des Bäckers - LZ
1- L
s ZI

L Z-

KZ

ZF

O «

SZ
I ? --.
ZI

Gr. Gr. kr. tr. tr.
Bahm . 110 — 14 16 —
Klüsen»,ein . . . 110 — 14 16 ,_
Bruder , Element 110 — 14 16 _
Büchel», Jatob . . HO — 14 16
Buckle , Jakob . . 110 — 14 16 _
Erb , Adam . . . 110 _ 14 16
Jung , Adam , . llo m— 14 16 —
Kindler , Friedrich . NO — 14 16 —
Kriegs Karl . . . 110 14 IrK
Löirer, Karl . . . >10 _ 14 16
Scheuerling, Daniel >10 — 14 16
Siegrist, Friedrich . NO — 14 16 —
Steinmetz, Nndolf . IlO — 14 16
Lrotz . 110 — 14 16
Zackmann , Leopold 110 — 14- 46 —

Turlach , 15 . Jan . 1872 . Bürgermeisteramt .

Ruschenholz,sKrflr . dürrce ,
hat zu verkaufen

Johann Dexler » Kubier.
Jägersiraße .

Zimmer, ein schon lapezi . nee , , <t
sogleich oder aus 23 .

Apiil zu vei miechcn.
Näheres Rappeustrast » 1 , III . St .



- 28 —

Holz -Versteigerung .
sDurlach .f Wir versteigern aus den

Gemeindewaldungen von Durlach an nach¬
genannten Tagen folgende Nutz - und Bau¬
holzstämme :

Am Dienstag de » 23 . d . Mts . :
40 eichene Stämme , darunter mehrere

starke Holländerstämme , 97 eschene
Stämme , wovon mehrere mit über
100 Kubikfuß Dcrbmaaße , 88 erlcne
Stämme , 4 akazicn Stämme , 1 roth -
buchen Stamm und 1 ulmen Stamm .

Zusammenkunft Morgens um 9 Uhr im
Holzschlag Untersüllbruch .
Am Mittwoch , 24 . u. 2o . d . Mts . :

190 eichene Stämme , darunter viele
starke Holländcrstämme , 22 roth - und
Hainbuchen Stämme,OlerleneStämme ,
4 birkene Stämme u . 1 forlen Stamm .

Zusammenkunft Morgens um 9 Uhr
im Holzschlag Heidacker.

Die Waldhüter Hofheinz in Blanken¬
loch und Haas in Durlach sind beauftragt ,
daS Hol zauf Berlangen den Kaufslicbhabcrn
vorzuweise» .

Durlach den 10 . Januar 1872 .
Städtische Bezirksforstei .

Eichro dt .

Fahrniß -Bersteigerung .
sDurlach .f In der

Leopoldstraße Nr . 2
werden Mittwoch den
17 . Januar , Morgens
9 Uhr ansangend , öffent¬

lich versteigert :
9 Stück weingrüne Faß , gut erhalten ,

eine Parthie neuer Faßlagcr steine
und Oscnsteine , GrabcinfassungSsteine
und noch verschiedene Platten ; ferner
1 Wasserpumpe mit Kanäle , 2 Mchl -
kästen, 2 Haberkästen , 1 Schnittstuhl ,
2 Tische, 1 großes Vogelkäfig , 1 Tau¬
benhaus , 1 gepolsterter Schlitten mit
Rollengcscbirr , 2 Leitern , eine Parthie
forlenc Dielen 3 ZoÜ dick und noch
verschiedene Gegenstände ,

wozu die Liebhaber eingeladen werden .

Am GnnnerungStag
der Schlacht bei Aeksort
findet Mittwoch , den
17 . Januar d . I .
bei Unterzeichnetem all¬
gemeine

Tanzbelustigung
statt , wozu die Mannschaften der hiesigen
Garnison und deren Freunde , sowie da?
verehrl . Publikum einladet

W . Scheeder z. Hirsch .
Schwarzwild -Essen

heute ( Dienstag ) , Abends 7 Uhr , wozu
höflichst einladct G . Benkendörfer

_ Z- Zährinqeihos .
Reines

Rind - u. Schweineschmalz
empfiehlt billigst

Fabian Hellriegel .

Geaichte für trockene Körper find
soeben eingetroffen und empfehle dieselben zu billigsten Preisen

Karl K . Schmidt»
_ Blumenvorstaot Nr . 6 ._

Für die bestbekannie

mechan. Alachs-, Sans L Wergspinnerei Däumenheim,
Post - und Bahnstation Mertinge » in Bayern ,

übernimmt Iskachs , Kauf ti . Astwerg fortwährend zum Lohnvcrspinncn u . Verweben
der Agent

Julius Löffel in Durlach .
Vortheile

»ei der mechanische« Lohnspinnerei
Der Flachs oder der Hans braucht bloS gut gebrecht oder geschwungen ». rein

auSgeputzt zu sein . DaS AuShecheln wird in der Fabrik gratis besorgt
und der Flachs oder der Hanf oder daS Abwerg zu bestem , egalen , haltbaren Faden
versponnen .

Wenn daS Garn retour kommt , so darf dasselbe nicht mehr gekocht, oder geklopft,
oder gelaugt , oder gebauscht weiden , sondern muß so wie es von der Spinnerei
kommt , verwebt werden , da das Garn schon in der Spinner «» di« nöthige Vo rb ereitun g
zum Verweben erhalte » hat .

Beim Verweben gibt das Garn ans der Spinnerei Bäumcnheim fast gar
keinen Abgang , während Handgespinnst sowohl beim Kochen und Vorbereiten z»UH
Weben , als auch beim Verweben großen Abgang ergibt .

Hanf wird auch in der Fabrik gerieben .
Die Rücklieferung der Garne erfolgt in 4 bis 6 Wocken .

OS wird ein Kapital von

, u » gesähr 200 Gulden gegen
^gutc Veisicherung aufzunehmen
« gesucht ; von wem , sagt ! das

Kontor d. Bl .

Zu verpachten
l » d folgende Aecker : 2 ^ Vrtl .

' Blr Fuß
m Gaisacker , neben Heinrich Krebs und
:em Rain ; sowie ^ Mrg . an der Sckl .cjs-
nühle Nr . 63 von Wähler Pohle .

Glaswaaren
nach dem Litcr - Maaß ( ^ und ^ Liter) ,
sowohl Wein - als Viergläser , find
wieder eingetroffen und empfiehlt billigst

I . Graß in Durlach,
Kronenstraße 6 .

HÄrlUKS
billigst bei

F . W Stengel .
Bei Unterzeichnetem sind 2 kleine Wöh¬

ningen auf 23 . April zu vermieden ;
ruch hat derselbe eine Parthie WkizeN
stroh >n verkaufen

Jakob Meier , Cpitalstraße 21 .
Eine srcnndlichc Wohnung im 3 . Stock

von 2 frisch tapezierten Zimmern u . son¬
stige Zugehör nebst Waschküche an eine
anständige Familie auf 23 . April zu ver-
micthcn bei

Karl Schmelzer , Hauptstraße .
Kclterstraße 3 ist eine Wohnung von

3 Zimmern sammt Zugehör aus 23 . Apn !
ru vermielhcn . Näheres im untern Stock .

Bäderstraße 4 ist ans 23 . Apiil ein
Zimmer an eine einzelne Person zu vcr-
miethrn .

Beteranen -Ball
NN

Gasthaus z. Webstock .
Dkl selbe wird Mittwoch » 17 . J « m >

Abends halb 8 Uhr unter den Bedingungen
und Formen ubgehaltcn , wie solche in der
Versäinmlung vom letzten Samstag ftst -
gestellt wuide » . Wir laden zu dieser vater¬
ländischen Frier alle beurlaubte Militär - -
Personen welcher Altersklasse sie auch an -
gehörcn mögen nebst den bis jetzt Unter¬
zeichneten hiermit ireundlichst ein.

Durlach den 15 . Januar 1872 .
Das Komitee .

Ballhandschuhe
empfiehlt zu den billigsten Preisen

Julie Schrolh.
Mittwoch den 17 . Januar 4872 »

P o r m i tt agö Ist Uh r :
Evangelischer Gottesdienst

zur Erinnerung
an dic

dreitägige Schlacht bei Mort
( Ist . , l6 . u . 17. Januar 18,1 ) :

Herr Dekan Bechrel .

Goldkurs am 13 . Januar 1872 .
Preuß . FriedrichSd

'or
Pistolen
Holl . 10 fl . Stücke
Dukaten
Lst Frankenstücke
Engl . Souoereigens
Nuss . Jmper .
Doll , in Gold

9. 57-58.
9 . 10 -12 .
9 . 53-55.
k>. 33-35.
9 . 17 ^- 18 '1 .

11 . 15 17.
9 . 11 -13 .
2 . 21 -25 .

Gestorbene .
Durlach .

13 . Jan . : Katharine , Bat . Karl Leibftitz ,
Fabrikarbeiter , 1A Jahr akt.

11 . , Johann Maule , Gießer , Ehemann ,
51 Jahre alt .

R edaktion, Druck ». Verlag v . A. DupS iu Durlach .
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